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Das Jahresprogramm 2024  
der Katholischen Polizeiseelsorge
Willkommen!

Aussicht auf Einsicht
und Unerwartetes

Kennen Sie das? Aus unterschiedlichen Grün-
den verschließt man sich. Verletzungen, Ent-

täuschungen verengen die Sicht, man vergibt sich dadurch 
Chancen, kann vor lauter Bäumen den Wald nicht erkennen. 
Vergleichbares findet sich in der Bibel in der Auferstehungs-
erzählung von Emmaus (Lukas 24,13-35):

Jesus, in den sie ihre Hoffnungen gesetzt hatten, ist am Kreuz 
gestorben. Auf dem Weg zurück in das Dorf Emmaus spre-
chen zwei Jünger über ihren erlittenen Schmerz. Ein Mann 
schließt sich ihnen an und fragt: „Worüber redet ihr denn mit-
einander?“ Sie erzählen bereitwillig und lassen den Wegbe-
gleiter an ihrer Trauer Teil haben. Sie lähmt sie und trübt ih-
ren Blick. Erst später beim Brot-teilen, als sie gedanklich nicht 
mehr nur bei sich waren, erkennen sie in dem vermeintlich 
„Unbekannten“ den auferstandenen Jesus Christus. Über-
rascht gehen ihnen die Augen auf, ihre Wehmut weicht – „Ihr 
Herz brannte“ (wieder).

Nachfolgend präsentieren wir Ihnen unsere Veranstaltungs-
angebote 2024, von denen wir hoffen, dass sie Ihrer Sehn-
sucht nach Perspektivenwechsel entgegenkommen und zu 
Ihren ganz persönlichen, heilsamen „Emmaus-Orten“ wer-
den können – um Enttäuschungen im Polizeidienst hinter 
sich zu lassen, lähmende Grenzerfahrungen zu überwinden, 
Sorgen abzuwerfen und ermutigende, unerwartete Ge-
sprächssituationen mit Weggefährt*innen im polizeilichen 
Dienst zu erleben.

Wir sind an Ihrer Seite und bieten Ihnen vertrauliche und 
 geschützte Begegnungen an. Dazu laden wir Sie gerne ein.

Im Namen des Seelsorgeteams

Sabine Christe-Philippi
Landespolizeiseelsorgerin  
für katholische Polizeiseelsorge in Hessen

Regelung zur Dienstbefreiung
Das sollten Sie sich bieten lassen

Für die Angebote der Polizeiseelsorge ist eine Dienstbefreiung 
aus religiösen Gründen für bis zu sechs Arbeitstage im Jahr 
möglich (vgl. Staatsanzeiger für das Land Hessen, 9.7.1984, 
Nr. 647 §4). Wenn Sie davon Gebrauch machen möchten, rei- 
 chen Sie den Antrag über Ihre*n direkte*n Dienstvorge setzte*n 
an die Abteilung V Ihres jeweiligen Polizeipräsidiums ein.

Sekretariat der Landespolizeiseelsorgerin Hessen  
Domenica Goldbach, Bischöfliches Ordinariat  
Roßmarkt 4, 65549 Limburg, T 06431 295-800 
polizeiseelsorge.hessen@bistumlimburg.de
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HALT(E)STELLE
KLOSTER

Benediktinerinnenabtei  
Kloster Eibingen, Rüdesheim

Ökumenische Kommunität 
Kloster Gnadenthal, Hünfelden

Benediktinerinnenabtei 
Kloster Engelthal, Altenstadt
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Anna Albert 
(in Elternzeit, Vertretung siehe www.hessen.polizeiseelsorge.org)

Pastoralreferentin
M 0157-57801242

anna.albert@polizeiseelsorge.org
· Polizeipräsidium Südhessen
· Polizeipräsidium Südosthessen
· Lehrbeauftragte für Berufsethik an der HöMS,  

Campus Mühlheim

Stephan Arnold
Diakon
M 0160-70165 89

stephan.arnold@polizeiseelsorge.org
· Polizeipräsidium Frankfurt am Main

· Lehrbeauftragter für Berufsethik an der HöMS,  
Campus Wiesbaden 

Sabine Christe-Philippi
Gemeindereferentin
M 01511-6861555

sabine.christe-philippi@polizeiseelsorge.org
· Polizeipräsidium Westhessen

· Hessisches Polizeipräsidium für Technik
· Hessisches Landeskriminalamt
· Hessische Hochschule für öffentliches  Management 

und Sicherheit (HöMS)
· Lehrbeauftragte für Berufsethik an der HöMS, 

Campus Wiesbaden 

Anna-Katharina Nauth
(in Elternzeit, Vertretung siehe www.hessen.polizeiseelsorge.org)

Pastoralreferentin
M 0157-80506649

anna-katharina.nauth@polizeiseelsorge.org
· Polizeipräsidium Mittelhessen
· Hessisches Polizeipräsidium Einsatz
·  Lehrbeauftragte für Berufsethik an der HöMS,  

Campus Gießen

Ihre katholischen 
Polizeiseelsorger*innen     
in Hessen
Für Sie im Einsatz

Stefan Ott
Polizeipfarrer

M 0171-554 4184
stefan.ott@bistum-fulda.de

· Polizeipräsidium Nordhessen und Osthessen
· Hessisches Polizeipräsidium Einsatz – 

Direktion Nordhessen
· Lehrbeauftragter für Berufsethik an der HöMS, 

Campus Kassel

PD
Kassel

PD
Waldeck-
Franken-

berg PD
Schwalm-

Eder
PD

Hersfeld-
Rotenburg

PD
Fulda

PD
Main-
Kinzig

PD
Odenwald

PD
Darmstadt-

Dieburg

PD
O�enbach PP 

Frankfurt/M

PP
Südhessen
in Darmstadt

PP
Westhessen
in Wiesbaden

PD
Limburg-
Weilburg

PD
Hoch-

taunus

PP 
Nordhessen
in Kassel

PP
Südosthessen
in O�enbach

PP 
Osthessen
in Fulda

PD
Wies-
baden

PD
Main-
Tau-
nus

PD
Rheingau-

Taunus

PD
Bergstraße

PD
Groß-
 Gerau

PD
Vogelsberg

PD
Marburg-

Biedenkopf

PD
Gießen

PD
Lahn-

Dill

PD
Wetterau

PP
Ff/M

PD
Werra-

Meißner

PP
Mittelhessen
in Gießen

Polizeipräsidien 
und Polizeidirektionen     
in Hessen
Für Sie vor Ort
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HALT(E)STELLE KLOSTER
Fünf Rückzugsorte für Ihre individuelle Auszeit, 
begleitet von hessischen Seelsorger*innen

Wer ins Kloster geht, muss nicht zwangsläufig einen 
starken Glauben haben. Sie treffen dort jedoch 
Menschen an, die täglich aus der Kraft des christ-

lichen Glaubens leben, Gott suchen. Wir sind davon über-
zeugt, Ihnen mit diesem Angebot Rückzugsorte anbieten zu 
können, die Ihrer Seele gut tun. Wie lange und wie intensiv 
Sie als Einzelgast am Leben der Klostergemeinschaften teil-
haben möchten, wie sich Ihr persönlicher Tagesablauf ge-
staltet, das bestimmen Sie selbst. Wir katholischen Polizei-
seelsorger*innen stehen Ihnen gesprächsbereit zur Seite. 
Sie haben die Wahl. An fünf Orten der Stille und Begegnung 
sind die Türen für Sie geöffnet: Drei Häuser in benediktini-
scher Tradition, geführt von Schwestern, ein Männerkloster 
des Oblatenordens und die Ökumenische Frauen -Männer-
Kommunität im Kloster Gnadenthal.

Als Seelsorger*innen begleiten Sie und stehen Ihnen gerne 
für Informationen zur Verfügung:

·  Sabine Christe-Philippi, M 01511- 6861555 
sabine.christe-philippi@polizeiseelsorge.org

·  Stefan Ott, M 0171-554 4184 
stefan.ott@bistum-fulda.de

1 Kloster Eibingen (Rüdesheim) 
 www.abtei-st-hildegard.de

2 Kloster Gnadenthal (Hünfelden bei Limburg) 
 www.kloster-gnadenthal.de

3 Benediktinerinnenabtei Kloster Engelthal  
 (Hessische Wetterau)
 www.abtei-kloster-engelthal.de

4 Bonifatiuskloster, Hünfeld
 www.bonifatiuskloster.de

5 Benediktinerinnenabtei zur Heiligen Maria (Fulda)
 www.abtei-fulda.de

Weitere Informationen: www.hessen.polizeiseelsorge.org

HALT(E)STELLE
KLOSTER

Benediktinerinnenabtei  
Kloster Eibingen, Rüdesheim

Ökumenische Kommunität 
Kloster Gnadenthal, Hünfelden

Benediktinerinnenabtei 
Kloster Engelthal, Altenstadt

Bonifatiuskloster 
Hünfeld

Benediktinerinnenabtei 
Fulda
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Schwere Gänge angesichts des 
 Todes: passende Worte finden?!
Führungskräfte-Seminar:
Der Nachruf als Herausforderung für Führungskräfte

28.–29. Februar 2024 (Mi, 14:30 Uhr–Do, 13:30 Uhr)
Wilhelm-Kempf-Haus
65207 Wiesbaden-Naurod

Referent*innen: 
·  Ulrich Briesewitz, Landespolizeipfarrer 
der EKKW (nur am 28.2.)

·  Sabine Christe-Philippi, Landespolizeiseelsorgerin  
Katholische Polizeiseelsorge Hessen

· Barbara Görich-Reinel, Leitende Polizeipfarrerin der EKHN
Anmeldung bis spätestens 20.12.2023: 
sabine.christe-philippi@polizeiseelsorge.org,
M 01511-6861555
Maximale Teilnehmerzahl: 15 Personen 

Stirbt eine Person aus der Dienstgemeinschaft, hat sich 
die Führungskraft der Polizei unmittelbar zahlreichen, 
anspruchsvollen Anforderungen zu stellen. Je nach 

 Situation und Umständen gilt es vielfältige Gespräche zu 
führen und passende Worte zu finden – im Hinblick auf An-
gehörige, direkte Kolleg*innen oder Vorgesetzte. 
Ziel des Führungskräfte-Seminars ist es, eine Handlungs- 
und Kommunikationssicherheit im Zusammenhang mit 
Trauerfällen im dienstlichen Umfeld zu erlangen, insbeson-
dere beim Verfassen und Halten einer Trauerrede oder eines 
Nachrufes. Informationen über Trauerprozesse, die Funktion 
von Trauerritualen sowie praktische Anregungen für das 
Schreiben und Halten von Trauerreden werden vermittelt.
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Meditationstage in der Bildungs-
stätte Kloster Jakobsberg
Mehr Selbstbewusstsein, mehr Selbstvertrauen

  8.–10. April 2024 (Mo–Mi)
10.–12. Juni 2024 (Mo–Mi)
11.–13. November 2024 (Mo–Mi)
Bildungsstätte Kloster Jakobsberg
Kloster Jakobsberg 1
55437 Ockenheim (bei Ingelheim)

Trainerin: · Elke Schwinghoff-Reclam
Leitung und Anmeldung: stefan.ott@bistum-fulda.de
Kosten inkl. Übernachtung und Verpflegung: 175 € 

Stress, Verantwortung, Schichtarbeit, hohe Einsatzbe-
lastung: als Polizist*in leisten Sie tagtäglich einen an-
spruchsvollen und wertvollen Dienst für die Menschen 

in unserem Land. Gönnen Sie sich daher eine Zeit nur für sich, 
eine Auszeit vom Stress und kommen Sie wirklich zur Ruhe. 
Eutonische Übungen, Geistliche Impulse, Meditationen und 
Stille sollen dabei helfen. Unser Ziel: Verantwortungsvoller 
mit sich selbst umgehen, sich selbst besser wahrnehmen 
und mehr Balance finden zwischen Körper, Geist und Um-
welt. Die Bildungsstätte Kloster Jakobsberg liegt in einer 
einmalig schönen und unberührten Natur hoch über dem 
Rheintal – zum Spazierengehen und Wandern, zum Seele 
baumeln lassen der ideale Ort.

Mit anderen Worten

Tief durchatmen
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Loslassen

Oasentag: 
Meditation und Bogenschießen
Auszeit im Alltag

18. April 2024 (Do), 9:00 –16:30 Uhr
Zentrum für christliche Meditation 
und Spiritualität, Kettelerallee 45,
60385 Frankfurt am Main

Referenten: · Dr. med. Alexander Ullrich, 
Facharzt für Psychiatrie, Psychotherapie, Zertifizierter
MBSR-Lehrer IAS (www.institut-fuer-achtsamkeit.de)
· Schwester Kristina Wolf MMS
Leitung und Anmeldung:
sabine.christe-philippi@polizeiseelsorge.org
M 01511-6861555
Teilnahmebeitrag: 20 € (Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.)
Elemente/Impulse: Sitzen in der Stille/Schweigemeditation, 
meditatives Bogenschießen
Ausrüstung: Sportbögen/Material werden gestellt. Bitte der 
Witterung angepasste Kleidung (z. B. Socken) mitbringen.

Der Kurs möchte in einer Einführung in die Übung des 
Sitzens (Zazen) eine Verbindung mit der Form des 
achtsamen Bogenschießens herstellen. Beim medita-

tiven Bogenschießen wird die Konzentration auf jeden Au-
genblick, konkret in der korrekten Übung des Sitzens, des 
achtsamen Gehens, im präzisen Umgang mit dem Bogen, 
und zwar als traditionelles intuitives Schießen, d. h. ohne 
technische Hilfsmittel, eingeübt. „Zielen ohne zu zielen“, 
trifft am besten den Kern der Übung. Der Schwerpunkt liegt 
auf der geistigen Ebene. Das Sein ist wichtiger als das Haben, 
der Prozess entscheidender als das Ergebnis auf der Scheibe, 
Loslassen hat Priorität vor dem Ankommen. Beim meditati-
ven Bogenschießen gibt es keine Ziele, die zu erreichen sind. 
Der wahre Zen-Weg ist ganz einfach und bedarf keiner Mühe. 
(Lin-chi)
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»Mit der Polizeiseelsorge wollen wir als Kirche an der Seite derer 
stehen und sie begleiten, die im Alltag unserer Gesellschaft 

dafür arbeiten, dass wir sicher leben können, und die dabei mehr 
leisten als einen ‚Job‘. Auch wir im Bistum haben selbst immer 

wieder vom Dienst der Polizistinnen und Polizisten profitiert…«
Eröffnungsworte des Mainzer Bischofs Peter Kohlgraf in seiner Predigt im Rahmen 

der  Tagung der Bundesarbeitsgemeinschaft Katholische Polizeiseelsorge, Mai 2018

61. Hessentag 2024 
in Fritzlar
„Eine Stadt voller Leben“
Polizeiseelsorge im Polizeibistro –  
ein Gesprächsangebot der Seelsorge

24. Mai–2. Juni 2024 (Fr–So)
 

Die Arbeit der Polizeiseelsorge wird durch die Stand-
gestaltung mit fünf plakativ präsentierten Themenge-
bieten (Einsatzbegleitung, Berufsethik, Gottesdienst, 

Grenzerfahrungen, Gespräche) übersichtlich in ihren Kern-
feldern dargestellt und mit Fotos aus dem Polizeialltag illus-
triert. Ansprechend wird anschaulich, in welchen Bereichen 
Polizeiseelsorger*innen aktiv werden.
Die zahlreichen und manchmal tiefergehenden Gespräche 
mit Kolleg*innen aus der Polizei und ganz normalen Besu-
cher*innen des Hessentages zeigen, wie sehr der Bedarf an 
Seelsorge unverändert besteht.

Willkommen im Polizeibistro!
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Vereidigungsfeier in Fritzlar
Der ganz besondere Tag

26. Mai 2024 (So), 10:00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst anlässlich der Vereidigung 
der Kommissar anwärter*innen am Tag der Polizei

In diesem ökumenischen Gottesdienst in Fritzlar bitten wir 
für die Kommissaranwärter*innen um Gottes Segen für 
ihren Dienst und Einsatz in der Polizei.

Die Vereidigung der  
Frauen und Männer  
am Tag der Polizei 
ist ein Höhepunkt  
des alljährlich  
statt findenden 
Hessentages.

Fo
to

s:
 ©

 P
Ö

A
 d

er
 H

öM
S 

(2
)

Ich schwöre!

Eigene Stärke und Vertrauen  
in den anderen
Kletterworkshop für Paare

9. Juni 2024 (So), 10:00–16:00 Uhr 
Grauer Stein, Wiesbaden-Frauenstein

Teilnehmer*innenzahl: 3 Paare
Referent*innen: · Sarah Krebs, Trainerin C Sportklettern und 
Bouldern (NaturFreunde Deutschlands), 
·  Paul Lojko, Systemischer Therapeut,  
Caritasverband für den Bezirk Main-Taunus e.V.

Kosten: 65 € pro Paar (Teilnahmegebühr 50 € + 
Outdoor-Materialkostenpauschale 15 € )
Bitte mitbringen: Festes Schuhwerk für den Fels,
wetterabhängige Kleidung, Verpflegung für den Tag 
Leitung und Anmeldung: 
·  Sabine.Christe, sabine.christe-philippi@polizeiseelsorge.org 
M 01511-6861555

Autonomie und Bindung, Geben und Nehmen, Führen 
und Folgen – dies sind alles Polaritäten mit denen wir 
in unseren Beziehungen ständig konfrontiert sind. Je-

der Mensch wünscht sich eine enge Paarbeziehung, in der 
diese Polaritäten als ausbalanciert und beglückend erlebt 
werden. Nicht selten aber verstricken wir uns mit unserem 
Partner, wenn es darum geht, diese Themen miteinander 
auszuhandeln. Wir bieten Ihnen mit diesem Workshop die 
Möglichkeit, diese Polaritäten in ihrer Paarbeziehung zu ver-
stehen und sie als gemeinsame Seilschaft beim Klettern zu 
erfahren. Es geht vor allem um Selbst- bzw. Paarerfahrung, 
fachliche Impulse und Erlebnisse am Kletterfelsen. Begleitet 
werden Sie von einer kenntnisreichen Klettertrainerin und ei-
nem Paartherapeuten, die mit Ihnen das Erlebte reflektieren.

Fo
to

: i
St

oc
k

Wir schaffen das!



16 17

Rom-Wallfahrt 
Heilige Stadt seit fast 3.000 Jahren

1.–6. September 2024 (So–Fr) 
Unterkunft: Hotel *** Casa Valdese

Leitung:
· Sabine Christe-Philippi 
· Stephan Arnold
· Robert Schmitt – Rom-Reiseführer (Ltd. KD i.R.)

Anmeldung:
·  Sabine Christe-Philippi  
sabine.christe-philippi@polizeiseelsorge.org,  
M 01511-6861555

Kosten: 
1.183 €, inkl. Flug, DZ/Ü/HP – Einzelzimmeraufschlag 156 €
ÖPNV-Wochenkarte, Transfers, Audiosets für den gesamten 
Aufenthalt, Aufenthaltssteuer, Audienz und Eintritte
Reiseveranstalter: Bayrisches Pilgerbüro, Dachauer Straße 9, 
80335 München (www.pilgerreisen.de)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Programm
Sonntag (1. Tag): 
Abflug Frankfurt 12:00 Uhr – erste Romerkundung  
(fakultativ nach Abendessen)
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Montag (2. Tag) 
Rom kennenlernen – Touristisches Rom + Geschichte Roms: 
von der Piazza Navona über La Città dell‘ Acqua zur Piazza 
del Popolo

Dienstag (3. Tag)
Antikes Rom: Basilika San Clemente, Kolosseum und Forum 
Romanum (fakultativ zum Abschluss: Monumento Nazionale 
a Vittorio Emanuele II), Zeit zur freien Verfügung

Mittwoch (4. Tag)
Papst-Audienz (sofern sie stattfindet), Peterskirche  
(fakultativ: mit Kuppel) und/oder Vatikanische Museen

Donnerstag (5. Tag)
Petrus, Paulus & Co – Peterskirche, evtl. Campo Santo,  
San Paul vor den Mauern, Zeit zur freien Verfügung

Freitag (6. Tag) 
Transfer zum Flughafen Fiumicino, Rückflug 13:25 Uhr

Theologische / geistliche Impulse als feste Bestandteile  
im Laufe des Tages

Allgemeine Hinweise:
Die Teilnehmer*innen dieser Wallfahrt sind aktive Polizeibe-
dienstete sowie ihre engeren Familienangehörigen.
Rom ist grundsätzlich nicht barrierefrei!
Da wir mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs sein wer-
den, ist mit anstrengenden Laufleistungen zu rechnen (bis 
zu 12 km am Tag!). Nicht an allen Metro-Stationen gibt es 
Rolltreppen oder Aufzüge! Aus Erfahrung müssen wir leider 
darauf aufmerksam machen, dass auch leichtere Gehbehin-
derungen daher zum Problem werden können.
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Die schönste Kirche der Welt?



18 19

Mensch, achte den Menschen! –
Tötungsanstalt Hadamar 
im Nationalsozialismus 
Studientag in der Gedenkstätte Hadamar  

9. Oktober 2024 (Mi)

9:30–16:30 Uhr
Gedenkstätte Hadamar
Mönchberg 8, 65589 Hadamar

Leitung:
·  Stephan Arnold und 
· Sabine Christe-Philippi,  
Polizeiseelsorge
·  Benjamin Kandler, Dipl. Soziologe  
PMK-Prävention PP Westhessen

Anmeldung:
·  Stephan Arnold, stephan.arnold@polizeiseelsorge.org 
M 0160 -701 6589

·   Sabine Christe-Philippi, sabine.christe-philippi@ 
polizeiseelsorge.org, M 01511-6861555

Teilnahme kostenfrei, das Mittagessen übernimmt die  
Polizeiseelsorge. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Die ehemalige Landesheilanstalt Hadamar auf dem 
Mönchberg wurde in der Zeit des Nationalsozialismus 
zur Tötungsanstalt umfunktioniert. Von Januar bis 

August 1941 wurden hier während der „Aktion T4“ überwie-
gend psychisch kranke und behinderte Menschen ermordet. 
Zwischen 1942 und 1945 diente der Ort erneut als Tötungs-
anstalt – diesmal im Rahmen der „dezentralen Euthanasie“.

An diesem Studientag erhalten wir einen Einblick in die Ge-
schichte der NS-„Euthanasie“-Verbrechen in Hadamar, indem 
wir zunächst einen Rundgang durch die Gedenkstätte ma-
chen. Anschließend setzen wir uns in der Arbeit mit Kranken-
akten und Prozessaussagen mit Biografien von Verfolgten 
und Getöteten auseinander. 

Der Studientag dient der Information, der persönlichen Aus-
einandersetzung mit der Geschichte und dem Austausch in 
der Gruppe, um die demokratische Resilienz in aktuell an-
spruchsvollen Zeiten zu bestärken.

Frauen im Dialog – Resilienz stärken 
und Perspektiven entwickeln
Individuell buchbarer Seminartag: Von FRAUEN für FRAUEN  

Die Polizeiseelsorgerinnen Anna Albert und Sabine 
 Christe-Philippi bieten ab Januar 2024 einen Seminartag 
für Frauen vor Ort an. Dieser kann von jeder Polizeibehörde 
direkt vereinbart werden. 

9:30 –15:30 Uhr
  
Kontakt: 
Sabine Christe-Philippi,
M 01511- 6861555
sabine.christe-philippi@
polizeiseelsorge.org
Teilnahme kostenfrei
 

Frauen im Dialog – Resilienz 
stärken und Perspektiven ent-
wickeln

Im Sinne von Diversität und Ge-
schlechtergerechtigkeit ist es wichtig, 

in der Polizei Hessen einzelnen Personen-
gruppen gesondert Aufmerksamkeit zu schenken – eine da-
von sind Frauen. Seit 42 Jahren sind sie in Hessen im Bereich 
der Schutz- und Kriminalpolizei tätig. Vieles hat sich verän-
dert und ist selbstverständlich geworden, konkrete Erfahrun-
gen von Frauen geben Hinweise darauf, ob von Gleichstel-
lung und Chancengleichheit die Rede sein kann.

Zielperspektiven dieses Tagesformates sind:

· Den Dialog von Frauen in der Polizei fördern
· I m Austausch Möglichkeiten und Grenzen für Frauen im 

Polizeiberuf und in der Organisation Polizei beleuchten
·  Informationen über rechtliche Rahmenbedingungen  
erhalten – z.B. Hessisches Gleichberechtigungsgesetz 
(HGlG) und Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

· (Alltags-)Reflexion frauenspezifischer Erfahrungen
·  Sensibilisierung für Rollenbilder, Sprache, Diversität und 
Geschlechtergerechtigkeit

·  Motivierung und anfanghafte Einübung einer Sprachfähig-
keit im Blick auf Fehler und Grenzüberschreitungen

· Persönliche Stärkung in unterschiedlichen Interessenslagen
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Gedenkfeier
Betrachten und besinnen

Ökumenischer Gottesdienst  
anlässlich des Gedenkens an die   
im vergangenen Jahr verstorbenen  
Kolleg*innen der Hessischen Polizei

Im November 2024, 14:00 Uhr in Wiesbaden
Mit Kranzniederlegung am Ehrenmal auf dem Gelände der 
HöMS, Schönbergstraße 100, 65199 Wiesbaden

Wir gedenken der Verstorbenen der hessischen Poli-
zei mit diesem Gottesdienst, den evangelische  
und katholische  Polizeiseelsorger*innen gestalten.  

Wir glauben, alle Verstorbe nen sind in Gottes Hand geborgen 
und wollen uns ehrend an sie erinnern. 

Andachten, Gottesdienste,
Weihnachtskonzerte
Gott begegnen

Ökumenische Neujahrsandachten
26. Januar 2024 (Fr), 11:00 Uhr,
Polizeipräsidium Westhessen,  
Konrad-Adenauer-Ring 51, 65187 Wiesbaden

1. Februar 2024 (Do), 11:00 Uhr, 
Polizeipräsidium Frankfurt, Außenstelle MC 30
Marie-Curie-Straße 30, 60439 Frankfurt a. M.

Segensgottesdienst in Kiedrich/Rheingau 
27. September 2024 (Fr), 11:30 Uhr,
St. Michaelskapelle, Marktstraße 26, 
65399 Kiedrich

Ökumenischer Adventsgottesdienst 
4. Dezember 2024 (Mi), 10:00 Uhr, 
für das Polizeipräsidium Nordhessen,
Matthäuskirche, Am Fronhof 3, 34134 Kassel-Niederzwehren

Im Dezember 2024, 15:30 Uhr für das Polizeipräsidium  
Südosthessen unter Mitwirkung des Landespolizeiorchesters, 
Basilika, Aschaffenburger Straße 79, 63500 Seligenstadt

Gottesdienste für Sie!
Gottverbundenheit zum Ausdruck bringen

Ihre Polizeiseelsorger*innen 
stehen Ihnen in allen Lebens-
lagen zur Seite – wenn Sie 

das möchten.
Christlich geprägte Festzeiten 
im Jahr, wichtige Erfahrun-
gen und Lebenswendepunkte 
 können der Grund sein, um  
Gottesdienste miteinander zu 
feiern, Freude und Leidvolles  
zu teilen, Worte zu finden, wo Worte fehlen, 
wohltuende Rituale zu erleben. 
Wir sind für Sie da!

Wenden Sie sich vertrauensvoll mit Ihrem Bedürfnis an 
Ihre*n Polizeiseelsorger*in.

Wir begleiten Sie und gestalten für Sie Anlässe wie z. B.  
die Taufe Ihres Kindes, Ihre Hochzeit, einen Gedenktag, die 
Einweihung einer Dienststelle, die Segnung eines Kranken 
oder den Verlust eines Menschen – etwa in Form einer 
 Bestattung.

Auf den Seiten 6 und 7 finden Sie Ihre*n Seelsorger*in. 
Sprechen Sie uns an – wir kommen zu Ihnen.
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Beiratsmitglieder
Klug beraten

Polizeipräsidium Frankfurt/M
Arno Menge, T 069 -755536 00
Katharina Kronz, T 069-7555 4233
Rebekka Rammé, T 069-75555310

Polizeipräsidium Mittelhessen
Claudia Schneider (2), 0641-7006 3413

Polizeipräsidium Osthessen
Gerrit Baier, T 0661-1052048
Markus Becker (2), T 0661-96956-0; -30 
Elena Kumerics, T 0661-105 2048

Polizeipräsidium Südhessen
Undine Ihrig, T 06151-969 45601

Polizeipräsidium Südosthessen
Kai Strauß, T 06181-100117

Polizeipräsidium Westhessen
Thomas Mallmann, T 0611-345 4000
Natalie Mehrfert, T 0611-345 1114
Hannah Schnittker, T 06192-207 9120

Hessisches Polizeipräsidium Einsatz
Christian Kratz, T 06134-602 2221

Hessisches Landeskriminalamt
Jörn Sippel, T 0661-105 3800

Hessisches Polizeipräsidium für Technik
Thorsten Abel, T 0611-8801 5122
Viola Schikora, T 0611-8801 1421 
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Der Beirat der  
Katholischen Polizeiseelsorge
Am Puls der Zeit

Die Beiratsmitglieder
· sind Ansprechpartner*innen innerhalb der Strukturen und 
Dienste der Polizei für die Bediensteten im Polizeidienst;
· unterstützen Frauen und Männer im Dienst der hessischen 
Polizei in ihrem Christsein;
· haben gesellschaftliche Entwicklungen und Probleme des 
polizeilichen Alltags im Blick und machen sachgerechte Vor-
schläge für den Dienst der Polizeiseelsorge.

Wir suchen Mitarbeitende in der hessischen Polizei, die als 
Christinnen und Christen im Leben und im Beruf unterwegs 
sind und die neugierig auf die Mitarbeit im Beirat sind.
Wenn Sie die Mitarbeit interessieren könnte, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit einem Beiratsmitglied oder einem Polizeiseel-
sorger bzw. einer Polizeiseelsorgerin auf. Die Adressen der 
Seelsorger*innen finden Sie auf Seite 6 und 7, die der Beirats-
mitglieder auf Seite 25.

Sitzungen des Beirats
Expertenrunden

21. Februar (Mi) 2024, 9:30–15:30 Uhr, PP Osthessen
5. April 2024 (Do), 9:30–15:30 Uhr, PP Westhessen
25. September (Mi) 2024, 9:30–15:30 Uhr, PP Südhessen

Besinnungstage des Beirats
Herausfinden, was uns wirklich wichtig ist

8. bis 9. November 2024 (Fr–Sa), Priesterseminar Limburg

All night long?
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Vertrauliche Einzel- und Gruppengespräche
bei persönlichen und beruflichen Problemen, in Ehe- und 
Partnerschaftskrisen, Konflikten in der Organisationsein-
heit, nach traumatischen Erlebnissen, bei Glaubensfragen, 
in Freude, Krankheit und Trauer. Alle Gespräche stehen unter 
dem Schutz des Seelsorgegeheimnisses und des Zeugnisver-
weigerungsrechts. Sie können auch außerhalb polizeilicher 
Räumlichkeiten geführt werden.

Seminare und Fachtagungen
zu aktuellen Themen und Problemstellungen des Polizei-
alltags. Gerne greifen wir dabei Ihre Interessen auf.

Unterricht in Berufsethik
an der Hessischen Hochschule für öffentliches Management 
und Sicherheit (HöMS) unterrichten Polizeiseelsorger als 
Lehrbeauftragte das Fach Berufsethik.

Begleitung der Einsatzkräfte
bei alltäglichen und nicht alltäglichen Aufgaben.

Gottesdienste
zu christlich geprägten Festzeiten im Jahreslauf, in wichtigen 
Lebensphasen (z. B. Vereidigung, Gedenktagen, Taufe, Trau-
ung, Beerdigung) oder der Einweihung neuer Dienststellen.

Besinnungs- und Meditationstage
um persönliche Glaubensspuren im Leben zu entdecken.

Wallfahrten, Pilgerfahrten, Studienreisen
über Hessen hinaus zur Ermutigung im Glauben.

Freizeiten
für Polizeibedienstete und ihre Familien und Angehörigen.

Ein Angebot der Kirchen
Die Katholische Polizeiseelsorge ist ein gemeinsames Ange-
bot der in Hessen vertretenen Bistümer Fulda, Limburg und 
Mainz für die Polizeibediensteten und ihre Angehörigen. Sie 
ist in ihrer seelsorglichen Tätigkeit unabhängig von staatli-
chen und polizeilichen Weisungen. Das Land Hessen gestat-
tet den evangelischen Landeskirchen und den katholischen 
Bistümern, in den Reihen der Polizei tätig zu werden.

Stets für Sie nah!
Das leistet die Katholische Polizeiseelsorge für
hessische Polizeibedienstete

Leitbild des Beirats 
Katholische Polizeiseelsorge im Land Hessen

Der Beirat der katholischen Polizeiseelsorge im Land Hessen 
wendet sich an Polizist*innen im Land Hessen. 

Wir arbeiten mit allen zusammen – unabhängig von ihrer 
 religiösen Orientierung.

Der Beirat ist eine Gemeinschaft von katholischen Polizist*in-
nen der hessischen Polizei sowie der Polizeiseelsorger*innen 
der Bistümer Fulda, Limburg und Mainz.

Wir setzen uns ein für ein konstruktives und gleichwertiges 
Miteinander und einen wertschätzenden und respektvollen 
Umgang, um unsere hessische Polizei und unsere demokrati-
sche Gesellschaft mitzugestalten. 

Als Beirat wollen wir
· in den gesellschaftlich relevanten Fragen Haltungen im
Geiste Jesu Christi einnehmen;

· unsere christlichen Werte in der hessischen Polizei leben;
· uns einmischen, wenn diese Werte verletzt werden.

In der hessischen Polizei wollen wir Räume schaffen, 
in denen
· vertrauensvolle Gespräche möglich sind;
· dienstliche und private Probleme offen angesprochen
werden können;

· unterschiedliche Positionen zu Wort kommen und 
  Haltungen vorurteilsfrei eingenommen werden können.

Gott ist die Quelle unserer Kraft 
und der Grund unserer Hoffnung, 
dass das möglich ist.
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Impressum:
Landespolizeiseelsorgerin für die katholische Polizeiseelsorge in Hessen
Roßmarkt 4, 65549 Limburg
www.hessen.polizeiseelsorge.org, polizeiseelsorge.hessen@bistumlimburg.de
(Auflage: 6.500 Stück)
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Aktuelle Informationen 
der Katholischen Polizeiseelsorge 
(nicht nur in Hessen) im Internet:
www.hessen.polizeiseelsorge.org

Notizen

LGBTIQ+ freundlich

Die Liebe Gottes gilt allen Menschen, unabhängig von Al-
ter, Hautfarbe, sexueller Orientierung oder geschlechtlicher 
Identität. Deshalb sind uns bei den Angeboten der katholi-
schen Polizeiseelsorge in Hessen alle ohne Unterschied herz-
lich willkommen. 

Wir wissen natürlich, dass queere Menschen nicht nur in Tei-
len der Kirche vielen Vorurteilen ausgesetzt sind, sondern 
oft von Kirche sehr verletzt wurden und teilweise auch noch 
werden. Durch die Initiative Out in Church im Januar 2022 ist, 
Gott sei Dank, einiges in Bewegung gekommen. Wir Polizei-
seelsorger*innen möchten deutlich machen, dass wir gegen 
jegliche Diskriminierung von queeren Menschen sind und 
jeder Mensch bei uns so angenommen und geschätzt wird, 
wie er ist.




